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bar Ausgangsbasis waren für ihre Kriegszüge. Hamburge r Kirchsprenge l habe n in den 
Jahre n 909 un d 918 schwer gelitten unte r slawischen Zerstörungen . Zwei parallel e 
Spitzgräbe n unte r den Wällen Hamburg s künde n zude m von einem frühere n Schutz -
wall gegen die Slawen. Da s sind glaubwürdige Zeugnisse aus einer Zei t der Völker-
verschiebungen , wo keine bereit s ansässige Bevölkerun g dem Eindringlin g mi t 
Bruderku ß ihr Territoriu m überlassen hat . 

Di e meiste n Beiträge der Ostblock-Autore n wirken wie chemisc h gereinigte Recht -
fertigungen zur Entstehun g der heutige n Lände r Rußland , Jugoslawien , Bulgarien 
usw. mit der ideologisch vorbereitete n Konsequen z eines künftigen Zusammen -
schmieden s dieser Lände r zu einem neue n politisch-ethnisc h untermauerte n pansla -
wischen Nationalstaa t auf historisc h gerechtfertigte r Grundlage . Diese r Verdach t 
wird bestärk t durc h die Ausführunge n im letzte n Kapite l von Conra d Gra u (Zentral -
institu t für Geschicht e der Akademi e der Wissenschafte n der DDR , Berlin) , gekrön t 
wiederu m vom letzte n Unterabschnit t „Slawisch e Wechselseitigkeit , Wiedergebur t 
un d soziale Befreiung". Bildliche Ergänzun g ist die ganzseitige Farbwiedergab e eines 
Sandsteinrelief s aus Großrembach/Thüringen : Zwei halbe Männe r zu einem einzigen 
vereint , mit einem großen Schlapphu t bedeck t un d mit der Bildunterschrif t „als Sinn -
bild der Einhei t des slawischen un d des deutsche n Ortsteils , die ,unte r einem Hut ' 
sind". Übe r die komplizier t sich fächernd e Vielzahl slawischer Stämm e fehlt , da sich 
dieses Werk nich t nu r an die Fachwel t richtet , eine tabellarisch e Übersich t im Anhang . 
Ein ausgezeichnetes , reiche s Bildmateria l -  hervorragend e Färb - un d Schwarz-Weiß -
Tafeln , Karten , Grundrisse , hilfreich e Fund - un d Rekonstruktionszeichnunge n -
sind ein gutes, neutrale s Gegenstüc k zum ideologisch stark belastete n Text . 

Münste r i .W. R e n a t e S c h e i p e r 

Žemlička,  Josef: Století posledních Přemyslovců. Český stát a společnost ve 13. sto-
letí [Das Jahrhundert der letzten Přemysliden. Böhmischer Staat und Gesellschaft im 
13. Jahrhundert]. 

Panorama , Prag 1986, 324 S., 32 Abb. 

Seit der Arbeit von Fiala , „Přemyslovsk é Čechy " [Da s přemyslidisch e Böhmen ] 
(1. Aufl. 1965), wurde keine tschechisch e Monographi e dem Hochmittelalte r in den 
böhmische n Länder n gewidmet . 

Žemličk a versuch t im vorliegende n Buch das ausgehend e 12. un d vor allem das 
13. Jahrhunder t im gesamteuropäische n Kontex t zu erfassen. De r Auto r gliedert seine 
chronologisch e Darstellun g in elf Kapitel , wovon vier im wesentliche n Exkursen über 
den Staat , die Gesellschaf t sowie den Landesausba u dienen . De n Text begleiten 
genealogisch e Tafeln un d zahlreich e Karten , überdie s eine Auswahl von Abbildun -
gen. Eine n wissenschaftliche n Appara t ließ diese für ein breite s Publiku m gedacht e 
Veröffentlichun g nich t zu, stattdesse n kommentier t Žemličk a in einem Literatur -
anhan g die wichtigsten tschechische n un d fremdsprachige n Arbeiten vorzugsweise 
der letzte n Jahre . De n übersichtlic h gegliederten Text erschließ t zude m ein Personen -
register, ein zusätzliche s Sachregiste r wäre durchau s nützlic h gewesen. 
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In erster Linie wird gut lesbare Ereignisgeschicht e geboten . Zu r ausgiebigen Schil-
derun g verlockte n in den zentrale n Kapitel n (5-8 ) die Gestalte n von Přemys l Otto -
kar IL un d Wenze l IL ; allerding s ist der Verfasser gelegentlich etwas moralisieren d 
(z. B. in seiner Beurteilun g der Königi n Kunigund e un d Zawisch von Falkensteins ) 
ode r greift zu störende n journalistische n Ausdrücken , namentlic h im 9. un d 10. Kapi -
tel. Gerad e aber in diesen Abschnitte n komm t der Forschungsschwerpunk t des 
Autor s zur Geltung , der sich in etliche n Studie n vor allem mit der Wirtschafts - un d 
Sozialgeschicht e des 13. Jahrhundert s beschäftigte , weshalb in knappe r For m die 
wichtigsten Aspekte behandel t werden . Zu m Komple x der „sogenannte n deutsche n 
Kolonisation " (S. 194 ff.) referier t er ausdrücklic h die Forschun g seit Palacký , was 
leider den Erzählflu ß unterbricht , un d sieht den deutsche n Antei l am Landesausba u 
entschiede n überbewertet . Durc h das vorrangige Interess e an wirtschaftliche n Frage n 
sind die Ausführunge n über die Kultu r ode r die Bedeutun g der Kirch e vergleichsweise 
kurz geraten . 

In den vergangene n zehn Jahre n schenkte n tschechoslowakisch e Historike r der Zei t 
der „letzte n Přemysliden " zunehmen d Beachtung . Z u erwähne n wären etwa eine 
Tagun g von 1978, deren Ergebnisse überwiegen d in den Foli a Historic a Bohemic a 1 
(1979) publizier t wurden , ebenso einige Veröffentlichunge n über die Kuns t dieser 
Epoche . Da s flott geschrieben e Buch von Žemličk a biete t nu n einen zusammenfassen -
den Überblick , der die Geschicht e des 13. Jahrhundert s in zahlreiche n Bereiche n er-
hellt , aber auch zum Widerspruc h anregt . 

Stuttgar t D a n a K o u t n á 

Jan Hus und die Hussiten in europäischen Aspekten. Vorträge von František Sma-
hel, Ferdinand Seibt, Jiří Kořalka, Peter Heumos und Michael Müller, 
gehalten anläßlich des Kolloquiums im Studienzentrum Karl-Marx-Haus  Trier am 
22. September 1986. Mit einer kommentierten Dokumentation von Hans Feiger im 
Anhang. 

Karl-Marx-Haus , Trier 1987, 189 S. (Schrifte n aus dem Karl-Marx-Hau s 36). 

Aus Anlaß einer umfangreiche n Ausstellung zur Geschicht e des Hussitismus , die 
zumeis t aus Bestände n des Museum s in Tabo r im Karl-Marx-Hau s in Trie r im Herbs t 
1986 veranstalte t wurde , referierte n namhaft e tschechoslowakisch e un d deutsch e 
Hussitenforsche r zwei exemplarisch e Themenkreis e unte r dem Obertite l „Ja n Hu s 
un d die Hussite n in europäische n Aspekten" . 

De n ersten Themenkrei s bestritte n F . Šmahe l „Di e hussitisch e Kommun e von 
Tabo r 1420-1422 " (S. 9-28 ) un d F . Seibt „Di e hussitisch e Revolutio n als europäische s 
Modell " (S. 29-42) . De r zweite Themenkrei s galt der Renaissanc e des Hussitismu s im 
19. Jahrhundert . Daz u referierte n J. Kořalk a „National e un d international e Kompo -
nente n in der Hus - un d Hussitentraditio n des 19. Jahrhunderts " (S. 43-74) , Pete r 
Heumo s „Hussitisch e Traditio n un d Volkskultur in Böhme n im 19. Jahrhundert " 
(S. 75-92 ) un d Michae l Mülle r „Di e Hus-Traditio n in Konstanz " (S. 93-98) . 

F . Šmahe l stellt Ergebnisse der in jüngerer Zei t vom Autor selbst forcierte n un d 


